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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 18. 


Marienwerder, den 6. Mai 1863. 
e . e.. ER CET 


51) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 22. April 1863. 

Das den Schiffer Chriſtian und Wilhelmine (geb. Unruh) Laudon'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Kanitzken Nro. 26., abgeſchätzt auf 350 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothek nſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur III. einzuſehenden Tare, ſell am 7. September 1863, Vormittags 
11¼ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle Verhandlungszimmer Nro. 7. Schuldenhalber fubhaitirt 
werden Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

52) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 24. April 1863. 

Das den Einſaſſen Gottfried und Louiſe (geb. Thom) Mantbey'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Treugenkohl Nro. 3., abgeſchäßt auf 1300 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur III. einzuſchenden Taxe, fol am 14. September 1883, Vormit⸗ 
tags 11% Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle Verhandlungszimmer Nro. 7. Schuldenbalber ſubha⸗ 
flirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung 255 den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 

53) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Schloppe, den 13. Februar 1863. 

Das dem Schneider Carl Julius Kroll gehörige Gruntftäf Schloppe Nro. 168. a., abgeſchätzt auf 
600 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden Tare, 
fol am 3. Juni 1863, Vormittags 10 UÜbr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den. — Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Adolph Eruard Kroll wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Rralfo derung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte ans 
umelden. 
® 54) In der Millek'ſchen Reſubhaſtations-Sache über das Grundſtück Plesno 4. iſt der Bie⸗ 
tungstermin am 16. Juli d. J. aufgehoben. 

Schwetz, den 22. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

53) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 18. November 1862 

Das den Geſchwiſtern Marianna (geb. Klemanska) verehelichten Valentin Figatelski und Franz 
Leopold Leſineki gehörige Grundſtück Lonzyn Nro. 5., abgeſchätzt auf 7913 Rtblr. 11 ſgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, fol am 6. Juli 
1863, Vormittags 12 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle thellungsbalber ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations-Gerichte anzumelden. 

56) Der am 13. Juli d. J. zum Verkauf des Antonie Amalie Raguſe'ſchen Grundſtücks 
Schwarzbruch Nro. 26. anberaumte Lizitationstermin iſt aufgehoben. 

Thorn, den 28. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

57 Königl. Kreisgerichts⸗-Deputation zu Tuchel, den 26. März 1863. 

Das den Schmiedemeiſter Friedrich Müller'ſchen Ebeleuten gehörige Grundſtück Tuchel Nro. 216., 
abgeſchätt auf 530 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Registratur ein⸗ 
an Taxe, fol am 15. Juli 1863, Vormittags 11 Ahr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotbekenbuche nicht erſichtlichen Real: 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Gerichte anzumelden. 
Eheverträge. 


8 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 27. Apri . 
5 A 3 ß „April 1863. 
Die verehelichte Carl Benſemann, Emma (geborne Holländer) hierfeibft, hat bei erlangter Groß⸗ 
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tährigfeit auch für dle fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 21. April 1863 ausgeſchloſſen. 

59) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 17. April 1863. 

Der wöymnaſſallehrer Franz Andrz'iewski von hier und das Fräulein Pelagia Ginter, dieſe mit 
Zuftimmung ibres Naters, des Rentiers Dominick Ginter von hier, haben für die Dauer der mit einan⸗ 
der einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. d. M. aut» 


loſſen. 
v7 30 Königl. Kreisgericht zu Eulm, ben 19. April 1863. 

Der Mühleypächter Johann Thiart aus Sandmühle und die unverehelichte Louiſe Eveline Kukut 
aus Königl. Waldowo haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in die Ehe einzubringende und 
ſpäter zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 14. 
d. M. ausgeſchloſſen. . aan 

681) Der Lehrer Wladislaus Bud zinski und das Fräulein Eva Chrapkiewicz, Letztere im Beiſtande 
ihres Vaterrs, des Bürgers Mathäus Chrapkiewicz, ſämmtlich von hier, haben durch Erklärung vom 
20. April 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Rechte des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. 

Gollub, den 28 April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

62 Känigl. Kreisgericht zu Graudenz, den 19. April 1863. 

Die verehelichte Hofbeſitzer Heidenreich, Claudia (geborne Saſſe), hat bei erreichter Großjährigkeit 
laut Verhandlung vom 15. d. M. erklärt, daß die während ihrer Minderjährigkeit in ihrer Ehe mit dem ö 
Hofbeſitzer Adolph Heidenreich in Voßwinkel ausgeſchloſſen geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes auch für die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen bleiben ſoll. 

63) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Hammerſtein, den 28. April 1863. 

Die Friederike geb. Hentel, verehelichte Bauerhofs-Beſitzer Trieglaff zu Wehnershoff hat laut ge⸗ 
richtlicher Verbandlung vom 30. März d. J. nach erfolgter Aufhebung der Vormundſchaft über fie die 
während derſelben ſaſpendirt geweſene Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen. 

64) Die verehelichte Inſtmann Cieszeweka, Victoria (geberne Browalska) aus Lipowiec, hat dei 
erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne Joſeph 
Cieszewski a ee ur 2 1863 ausgeſchloſſen. 

öbau, den 5. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zwei ; 

63) Die Mühlenbeſitzer Friedrich Wilhelm und Anna ede ne ee Ebe⸗ 
leute zu Garnſeerorf, welche vor ihrer Verheirathung laut Contrakt vom 10. September 1862 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, haben laut Verhandlung vom 18. März 1863 die Gemeinſchaſt der 
Güter ee t. ee . — 

karienwerder, den 24. Apr f önigl. Kreisgericht. ilung. 

66) Die verehelichte Caroline Gorondzielska (geborne Schulz) and e Rn Tapeuer 
Wilhelm Gorondzieleki, hieſelbſt wohnhaft, baben laut gerichtlicher Verhandlung d. d Marienwerder den 
8. 15 — die De: er. Güter, jedoch nicht des Erwerbes, für die Dauer ihrer Ehe 
ausgeſchloſſen, und ſoll das von der Ehefrau in die Ehe ei 3 i 0 
Venn waagen Meran bgeng, Haben he eingebrachte Vermögen die Natur des durch 

karienwerder, den 24. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil 

67) Die Ehegattin des Lohgerbermeiſters Heynacher von . 2 eh Moiſchmann) 
hat, nachdem über das Vermögen ihres Ehegatten, des Lohgerbermeiſters Wilhelm Heynacher were, 
der Concurs eröffnet werden, die bisher zwiſchen ihr und ihrem gedachten Ehegatten beſtandene Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen. b 

Marienwerder, den 16. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

68) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton zu Neuenburg, den 15. April 1863. 

Der Lehrer Carl Krüger hier und das Fräulein Emma Emmerich, Letztere im Beiſtande ihres Va 
ters, des Bürgermeiſters Ferdinand Emmerich in Stuhm, haben laut Vertrages d. d. Stuhm den & 
April 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er, 
werbes mit der Maaßaabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau die Natur ve 
Vorbehaltenen haben ſoll. . 
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69) Die Gutsbeſitzer Friedrich und Johanna Adelheid (geborne Hoffmann) Krauſeſchen Eheleute 
haben e 1 — E 1 Vertrages d. d. Eiding, den 13. November 1861 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und iſt dieſe Ausſchließung durch den öffentlichen An⸗ 
zeiger des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Danzig bekannt gemacht. — Nachdem nun die Krauſe⸗ 
ſchen Eheleute ihren Wehnfig von Neuhoff bei Elbing nach Laskewitz (Kreis Roſenberg) verlegt haben, 
wird die obige Ausſchließung der Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes hierdurch wiederhelt. 

Rieſenburg, den 27. April 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſion. 

70) Die Emilie Marie Eliſabeth (geborne Klawitter) bat bei erreichter Großjährigkeit laut Ver⸗ 

Fend ung vom 18. d. M. die Gemeinſchaft der Güter für die Dauer ihrer Ehe mit dem Gutsbeſitzer 
erdinand Klawitter in Lipnitz ausgeſchloſſen. ö 
ehe, den 18. Apr 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 20. April 1863. 5 

Der Mühlenpüchter Florian Karpinski aus Guttau und die unverehelichte Bertha Troike, Letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths Johann Troike in Barbarken, baben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Eye die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
aß das Vermögen der Frau die Natur des vorbehaltenen haben und der ganze Erwerb in der Ehe Ei⸗ 
genthum der Ehefrau fein fell, laut Verhandlung d. d. Thorn, den 20. April 1863 ausgeſchloſſen. 

72) Der Knecht Albrecht Schuliſt und die Witlwe Marianna Pick (geborne Czort), beide aus 
Reetz, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
den Vertrag vom 17. April 1863 mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut die Rechte des 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. s 
; Tuchel, ven 20. ah 1863. 66 Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


73) Die Marianne Cbplewska geb. Wardereka zu Etobne bat bei erreichter Großjährigkeit durch 
den Vertrag vom 22. April 1863 mit ihrem Ehemanne Michael Chyleweli zu Stobno die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für ihre Ehe mit der Beſtimmung, daß ihr Vermögen die Rechte des vor⸗ 


behaltenen Vermögens haben foll, ausgeſchloſſen. 
ae e 2. April l Königl. Kreisgerichts-Deyutation. 


74) Der Ober jäger Auguſt Albert Wirthſchaft und die unverehelichte Caroline Wilhelmine Jenz, 
beide aus Lubinst, haben die Gemeiuſchaft der Hiller und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 31. März 1863 mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Rechte 


des vorbehaltenen Vermögens haben fell, ausgeſchloſſen. 
Tuchel, den 31. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Lizitationen und Auktionen. 


75) Höherer Anordnung zufolge ſoll die anderweite Verpachtung der Canal + Fährgelb » Erhebung 
bei Pieckel vom 1. Juli d. J. ab auf 5 Jahre zur Lizitation geſtellt werden. — Hierzu iſt von uns ein 
Termin auf Freitag, den 29. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, im Lokale der Steuer -Amte- 
Aſſiſtentur zu Marienburg anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung wir mit dem Bemerken einladen, daß die 

esfallſigen vizitationg⸗ und Contrakts⸗ Bedingungen ſowohl in unſerer Negiftratur, wie in der der Steuer- 
mis⸗Aſſiſtentur zu Marienburg eingeſehen werden können. 
Elbing, den 28. April 1863. Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
5 76) Zur Lizitation des einſchließlich der Dienſte auf 251 Rthlr. 20 ſgr. 5 pf. veranſchlagten Neu⸗ 
aues eines Kellers auf der katholiſchen Pfarre in Pluskowenz habe ich im Auftrage der Königl. Regie⸗ 
rung auf den 19. k. Mts., Vormittags 11 Uhr, Termin anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung Bau⸗ 
unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitation um 1 Uhr Nachmittags geſchloſſen 
Pe wird. Der Anſchlag und die Baubedingungen können während der Dienſtſtunden in meinem Ge⸗ 
chäftsbureau eingeſehen werden. 
Gollab, den 25. April 1863. 3 
Gets 77) Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe des Guſtav Gloſemeher gehörigen Viktoria ⸗Hotels hie⸗ 
1 ſt nebſt Garten, bis zum Verkaufe deſſelben, iſt ein Termin auf den 1. Juni d. J., Vormit⸗ 
d 86 10 Uhr, hier angeſetzt, und find die Pachtbedingungen in dem Bureau II. während der Dienſtſtun⸗ 
en einzuſehen. Conitz, den 23. April 1863. Königl. Kreisgericht. 
5 78) Behufs der Minus ⸗Licitation der Reparatur der katholiſchen Kirche und der Ummährung 
es Kirchhofes zu Zielen, veranſchlagt auf 330 Rılr. 16 Sgr. 8. Pf. incl. der Hands und Spanndienſte, 


Königl. Domainen⸗Rentamt. 
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geht ein Termin auf den 27. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, bieſelbſt an, wozu Unternehmer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Koſien⸗Anſchläge zur Einſicht bier bereit liegen. 
Thorn, den 22. April 1868. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


29) Dienſtag, den 12. Mai d. A., von 9 Uhr Morgens, und nötbigenfalls den folgenden 
Tag werden auf dem bieſigen Kreisgerichte 3 Fäſfer Rheinwein, 45 Flaſchen Champagner, verschiedene 
Sorten Rheinwein, Pertwein, Ungerwein und Rothwein in Flaſchen, 57 Kiſten Cigarren, 500 leere Weln⸗ 
flaſchen, Faſt agen, 1 Faß Tbon, 1 Waſchmaſchine; ferner: 3 Sophas, 2 Beitgeſtelle mit Matratzen, 
1 Dutzend Rehrſtüble, 2 Oberbetten, 4 Unterbetten, 4 Kopfkiſſen, verſchiedene Tiſche, 3 Spiegel, Spinde, 
Kommoden, Porzellan ꝛec. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Schlochau, den 29. April 1863. Königl. Kreisgericht. 


80 General⸗Auctton. 
Donnerſtag den 28. Mai r. J, Vormittags von 9 Ubr ab, ſollen in der Schuhmacher⸗ 
Straße hierſelbſt in dem Burcau der Gefängniß⸗Juſpection 1 ſüberne Taſchenuhr, 6 Kiſten mit Glas, 
mehrere Möbel. Kleivungsſtücke und andere Sachen öffentlich meiſtbietend verauetionirt werben. 

Thorn, den 27. April 186°. Königliches Kreisgericht. 


81) Holzver aufer Termin f 

Zur meifibietenden Verſteigerung der im Königl. Forſtrevler Czersk noch vorhandenen Holzbeſtände 
habe ich einen Termin auf Donnerſtag, den 21. Mai d. J., Vo mittags 10 Uhr, im Gaſthofe 
des Herrn Eilers zu Czeisk anberauml. — Die Lizitations⸗ Bedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 


macht. Sig, den 30. April 1863. Der Königl. Oberförſter. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
82 N. F. Daubitzſcher Kräuter-Liqueur, 


als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, Hämorrholdal- Beſchwerden ic. von mes 
diziniſchen Autoritäten empfehlen und durch zablveicbe Attefte allfeitig amerfannt, iſt nur allein ächt zu 
baben bei dem Erfinder doſſ en, Apotheker N. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 
Nekro. 19., und in der autoriſirten Niederlage dei Frau Eveline Oehler in Marienwerder, 
Marienburger Straße, vis -A- vis der Landſchaft. 


83) Kleeſa men, 

reiben und weißen, Waſſerklee, gelben Hopfenklee, echte franzöſ. Luzerne, Thymothee, echt engl. Raigras, 

Spörgel, Tbiergartenmiſchung, Sommer- Rüben, Dotter, Lupinen, Pferdebohnen, Sommer- Roggen, 

Wicken, Buchweizen, neuen weißen amerikan. Pferdezahn Mais, gelben Badenſer Mais, neuen Kron⸗ 

Sie-L.iniomen, Hanfſamen, Mai Nülben, Runkel und Stoppelrüben, Kumſt, Wruden, weiße grins 

köpfige Rieſenmöhren de., (Wacholderbeeren) zur Saat in keimfätiger Qualität empfiehlt billigſt 
Graudenz, April 1863. Heinrich Seeliger. 
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(Der Inſerzionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zelle und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


